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Inhaltliche Beschreibung – Fortsetzung


	Themenstellung                          Datum:
	für ein/eine
	

	TYP: 1
	Textfeld 1: IBG-3
Forschungszentrum Jülich GmbH
52425 Jülich
	Textfeld 4: Dr. Ralf Kunkel
	Textfeld 4_2: 02461-613262
	Textfeld 4_3: r.kunkel@fz-juelich.de
	Textfeld 3: Oliver Kirchmeyer
	Textfeld 3_2: Aufbau einer Monitoring-Anwendung für den Betrieb der Daten-Infrastruktur für Umwelt-Beobachtungen am IBG-3
	Textfeld 2: Das Institut für Bio- und Geowissenschaften (IBG)-3 betreibt seit einigen Jahren eine Computerinfrastruktur zum Management von Umwelt-Beobachtungsdaten. Bevor diese über das Portal https://ddp.tereno.net/ddp/ abgerufen werden können, laufen eine Reihe unterschiedlicher Verarbeitungsschritte ab.
 
Zum Beispiel wird die aktuelle Temperatur in der Nähe von Niederzier über einen Sensor gemessen und mittels eines Loggers als Binärdatei auf ein FTP-Verzeichnis in unserer Infrastruktur abgelegt. Von dort liest das System die Datei ein, archiviert sie, führt Qualitätsprüfungen und ggf. Umrechnungen durch, konvertiert die Daten in ein einheitliches Format und importiert sie schließlich in unsere Datenbank, um die Daten über eine Standard Web-Schnittstelle zu veröffentlichen (s. https://hdl.handle.net/20.500.11952/TERENO/00000596). Diese Messdaten erreichen uns nicht nur als Binärdateien, sondern auch z.B. als E-Mails oder speziell formatierte Text-Dateien. Auf diese Weise werden monatlich etwa 60 Millionen Einzelbeobachtungen automatisiert verarbeitet.
 
Zusätzlich werden noch einige damit verbundene Hilfsprogramme betrieben wie z.B. der Download-Manager, ein Katalogdienst, ein Tool zur visuellen Qualitätskontrolle sowie ein Tool zur Verarbeitung von Probendaten z.B. für Bodenproben.
Es ist eine Herausforderung, diese Vielzahl von Komponenten, die auf mehreren Servern verteilt laufen, zu überwachen. Diagnose- und Fehlermeldungen laufen in die System-Logs, was zur Folge hat, dass bei Fehlverhalten oder Ausfällen i.d.R. eine aufwendige Ursachen-Suche in den einzelnen Systemen betrieben werden muss. Außerdem gibt es keine einfache Möglichkeit, Statistiken über die Nutzung des Systems zu erstellen.
 
Das Ziel des Projektes ist die Entwicklung eine Webanwendung, die eine graphische Monitoring-Übersicht bereitstellt, mit Hilfe derer nicht nur die Fehlersuche und Wartung aller Komponenten vereinfacht wird, sondern auch Reports erstellt und abgerufen werden können.
Im Genaueren soll die Anwendung modular aufgebaut und konfigurierbar sein, so dass zusätzliche Komponenten leicht hinzugefügt oder entfernt werden können. Im Hinblick auf die aktuelle und zukünftige Weiterentwicklungen unserer Infrastruktur soll eine zukunftsfähige Technologie eingesetzt werden.

	Datum: 26.10.2023
	Textfeld 2_2: Folgende Monitoring-Module sind wünschenswert:
 
- Auslastung eines Servers (CPU, Speicher, Traffic, Speicherplatz)
- Auslastung eines Dienstes/einer Anwendung (CPU, Speicher, Traffic)
- Auslastung der Datenbanken (CPU, Speicher, Speicherplatz)
- Anzahl der Uploads/Downloads
- Datenbank-Statistiken, z.B. die Anzahl bestimmter Datensätze per SQL
- Überwachung von Daten-Eingängen z.B. Verzeichnisinhalt, E-Mail-Postfach, Pipeline
- Überwachung von Log-Dateien auf bestimmte Schlüsselwörter
- Detailansichten für die Monitore, z.B. zur sofortigen Einsicht einer Dateiliste oder einer Log-Datei
 
Die Hauptaufgabe besteht zunächst in der Abstimmung und Entwicklung/Konfiguration einer System-übergreifenden Such- und Sammel-Architektur (Harvesting), die die gewünschten Kenngrößen aus den Systemen extrahiert und in einer Datenbank abspeichert. Beispiele hierzu sind im Internet verfügbar, z.B. Elasticsearch und Logstash von https://www.elastic.co. Damit verknüpft ist die Einrichtung einer graphischen Oberfläche, die ebenfalls nicht neu entwickelt werden muss (vgl. Grafana, Kibana).
Nach Fertigstellung dieses Kernsystems kann das Projekt beliebig wachsen, indem die o.a. Module Schritt für Schritt implementiert und getestet werden.
Wir, Ruban, Jürgen, Ulrich und Ralf suchen engagierte Studierende, die Lust haben,
 
- mit der Linux-Konsole zu arbeiten
- mit mehreren Systemen zu jonglieren
- Detektivarbeit zu automatisieren
- mit einer Datenbank umzugehen
- eine Webanwendung von Grund auf einzurichten
 
und natürlich mit uns im Team bestehend aus Physikern und Informatikern auf Deutsch oder Englisch zusammen zu arbeiten.


